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Beratungsfolge Sitzungstermin 

Samtgemeindeausschuss 28.09.2023 

Samtgemeinderat 28.09.2023 

 

Anmeldung zur Aufnahme in das Förderprogramm „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ Projektaufruf 2023 
Förderbereich: Sanierung kommunaler Einrichtungen 
hier: Antragstellung 

 

Beschlussempfehlung 

 
Der Antrag zur Aufnahme in die Fördermaßnahme „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, Jugend und Kultur“ – Projektaufruf 2023 für 
den Förderbereich: Sanierung kommunaler Einrichtungen wird gebilligt. 
 
Im Falle eines positiven Förderungsbescheides übernimmt die Samtgemeinde 
Harpstedt einen finanziellen Eigenanteil von mind. 55 % der zuwendungsfähigen 
Gesamtausgaben. 
 

Begründung 

 
 
Die Samtgemeinde Harpstedt hat fristgerecht zum 15.09.2023 einen Antrag auf Aufnahme 
in das oben benannte Förderprogramm gestellt. Dem Antrag ist ein Beschluss des 
Samtgemeinderates bis spätestens zum 06.10.2023 nachzureichen, dass die 
Teilnahme am Projektaufruf gebilligt wird. 
 
Dem Förderantrag liegen die vom Büro Thalen Consult im Auftrag der Samtgemeinde 
erstellten Planungen zur Sanierung des Technikkellers (Schwimmerbecken), der 
Sprungturmanlage und des Aufsichtsraumes zugrunde. Die gesamte Filtertechnik inklusive 
Keller ist bekanntlich abgängig. Der Sprungturm entspricht ebenfalls nicht den gültigen DIN-
Normen und erfüllt nicht mehr die statischen Erfordernisse. Durch die Schaffung eines 
Aufsichtsgebäudes soll u. a.  die Aufsicht des gesamten Rosenfreibades durch das 
Badpersonal gewährleistet werden. 
 
Die Projekte müssen von den Kommunen mitfinanziert werden. 
Der Bund beteiligt sich im Falle eines positiven Förderungsbescheides mit bis zu 45 % an 
den zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. Demnach beträgt der Eigenanteil der Kommune 
mindestens 55% der zuwendungsfähigen Gesamtausgaben. 
 
Die Gesamtsumme der aktuellen Kostenschätzung beläuft sich inklusive Mehrwertsteuer auf 

2.329.287,70€ und wurde dem Antrag zugrunde gelegt. 
 


